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Arrangement:	Martin	Lugenbiehl
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Übersetzung:
Du	kleiner	Zitronenbaum,
mit	den	vielen	Zitronen
Mädchen	aus	Chrisochori
vor	deiner	Tür
habe	ich	genächtigt.

Wann,	Kleiner,
bist	du	gross	geworden,
und	hast	die	Zweige
herauswachsen	lassen
Buege	idh,	Kleiner
mit	den	Zweigen	dein,	
dass	ich	pflücke	eine	Zitrone

Der	Text	wurde	in	einem	Flüchtlingslager
bei	Saloniki	aufgezeichnet.
Ein	Sänger	erzählt	von	einem	jungen	Mädchen	
und	einem	Zitronenbaum.	Die	Reife	ist	für	ihn	
vollkommen	unbemerkt	erfolgt.	Nun	kann	er
sich	an	den	Früchten	erfreuen.
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